5 x 80-m-Feuerwehrstafette

	Altersgleichstellung – 50 x 80-m-Feuerwehrstafette

	Jahr
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17

	Sekunden
	+ 2,0
	+ 4,0
	+ 6,0
	+ 8,0
	+ 10,0
	+ 12,0
	+ 14,0


Jeweils 5 Strafsekunden werden bei der 5 x 80-m-Feuerwehrstafette angerechnet für:

· Der Staffelstab wurde verloren

· Vor der Linie wurde der Laufbalken verlassen.

· Der Wechsel wurde überlaufen.

· Teile der Ausrüstung ragten in die Schuttmulde.

· Beim Verlassen der Wettbewerbsbahn: Der ganze Fuß ragte über die Linie, sofern sich dadurch ein Vorteil verschafft wurde oder wenn eine direkte Behinderung eines anderen Wettbewerbsteilnehmers vorliegt.

· Gegenstände wurden mit dem Mund getragen

· Übertreten der Angriffslinie.

Wettbewerbsvorbereitung   5 x 80-m-Feuerwehrstafette

· In der 5 x 80-m-Feuerwehrstafette starten 5 Kameraden der Jugendfeuerwehr.
· 1 Eskaladierwand  (Jungenmannschaft: 1,50 m hoch, 2 m breit und 4 cm dick, Seitenstreben standsicher)

· 1 Querbalken (Mädchenmannschaften: 10 x 10 x 180 cm, 80 cm über dem Erdboden, 2 Stützen) 

· 1 Laufbalken (Laufbohle (4 m lang und 18 cm breit; obere Kante befindet sich 80 cm über dem Erdboden), dem Anlaufbrett, dem Ablaufbrett und 2 Stützen ( 2 m lang, 25 cm breit und 4 cm dick; darauf sind im Abstand von 36 cm (beginnend an der Oberkante der Laufbohle) 5 cm breite und 3 cm dicke Querleisten angebracht)

· 1 C-Strahlrohr (Verwendung von Hilfsmitteln für das Tragen des Strahlrohres ist nicht gestattet)

· 1 Hindernis mit Fenster ( 1,80 m breit, 2 m hoch und 4 cm dick ( Fenster in 1,1 m Höhe 60 x 60 cm)

· 1 Kübelspritze sowie 1 Ersatzkübelspritze, angeschlossenem 5 m D-Druckschlauch D-Strahlrohr; mit 9 Liter Wasser und 0,25 Liter Schaumbildner gefüllt;

· 1 Schuttmulde sowie 1 Ersatzschuttmulde (mit 4 Liter Wasser, 0,25 Liter Dieselkraftstoff, 0,125 Liter Benzin, Katalyt oder Waschbenzin nach Anweisung gefüllt; Dieselkraftstoff beim Startzeichen einfüllen, Benzin nach Überwindung der Eskaladierwand/Querbalkens einfüllen und das Ganze entzünden)

· diverses Markierungsmaterial
Wettbewerbsdisziplin 5 x 80-m-Feuerwehrstafette
Die 400 m sind in 5 Bahnabschnitte von je 80 m unterteilt. Jeder Wettbewerber darf nur einen Bahnabschnitt durchlaufen. In der nachstehend genannten Reihenfolge sind die Hindernisse zu überwinden bzw. das Feuer zu bekämpfen:
	1. Abschnitt
	Start als Hoch- oder Tiefstart, keine Hindernisse

	2. Abschnitt
	40 m von der Mitte des Übergaberaumes entfernt befindet sich das Hindernis mit Fenster.

	3. Abschnitt
	40 m vom Beginn des Wechselraumes des 3. Abschnittes entfernt befindet sich die Eskaladierwand (für den Wettbewerb der Jungen) bzw. der Querbalken (für den Wettbewerb der Mädchen).

	4. Abschnitt
	40 m vom Beginn des Wechselraumes des 4. Abschnittes entfernt befindet sich das Anlaufbrett des Laufbalkens.

	5. Abschnitt
	Die Kübelspritze (einschließlich eines Reservegerätes) wird am Ende des Übergaberaumes aufgestellt. Sie darf nicht vorgepumpt sein und der Schlauch mit dem angekuppelten D-Strahlrohr ohne Absperrorgan muss sich doppelt gerollt in der dafür vorgesehenen Halterung befinden. Drei Meter vom Ende des Übergaberaumes entfernt befindet sich eine Schuttmulde. Die Schuttmulden beider Bahnen müssen in einem Abstand von mindestens 5 m aufgestellt werden.


Der Wettbewerb läuft wie folgt ab:
	1. Abschnitt
	Der Startläufer übernimmt das C-Strahlrohr, welches während des gesamten Wettbewerbs nicht mit dem Mund getragen werden darf und begibt sich an den Start. Die übrigen Wettbewerber nehmen an den Wechselmarken Aufstellung. Nach dem Kommando “Auf die Plätze - Fertig - Los” bzw. dem Startschuss startet der Wettbewerber, durchläuft den 1. Abschnitt und übergibt das Strahlrohr innerhalb des Wechselraumes.

	2. Abschnitt
	Der Wettbewerber übernimmt das Strahlrohr, überwindet das Hindernis mit Fenster und übergibt das Strahlrohr innerhalb des Wechselraumes dem nächsten Wettbewerber. Hechtsprung (mit dem Kopf zuerst) durch das Fenster ist unzulässig!

	3. Abschnitt
	Der Wettbewerber übernimmt das Strahlrohr, überwindet die Eskaladierwand/den Querbalken auf beliebige Weise, jedoch ohne die Seitenstreben oder andere Hilfsmittel zu benutzen, läuft zur Übergabezone und übergibt das Strahlrohr innerhalb des Wechselraumes an den 4. Wettbewerber.

	4. Abschnitt
	Der Wettbewerber übernimmt das Strahlrohr, überwindet den Laufbalken, läuft zur Übergabezone und übergibt das Strahlrohr innerhalb des Wechselraumes an den Schlussläufer. Beim
Verlassen des Laufbalkens darf die Laufbahn erst hinter dem Grenzstrich betreten werden. Ist das nicht der Fall, muss das Überwinden des Laufbalkens wiederholt werden. Der Wettbewerber 4 unterstützt den Schlussläufer bei der Bekämpfung des Feuers in der Schuttmulde, indem er die am Ende des Wechselraumes aufgestellte Kübelspritze bedient.

	5. Abschnitt
	Der Wettbewerber übernimmt das Strahlrohr und bekämpft mit Unterstützung des 4. Läufers das Feuer in der Schuttmulde, ohne dabei die Wettbewerbsbahn zu verlassen. Das Feuer in
der Schuttmulde sowie Brandstellen außerhalb der Schuttmulde müssen restlos abgelöscht werden. Ist das Feuer gelöscht, läuft der Wettbewerber ins Ziel. Ist der Läufer im Ziel und die Flüssigkeit entflammt erneut, erfolgt keine Disqualifikation.

Unzulässig ist:
- das Verlassen der Bahn durch den Läufer (Disqualifikation),
- die Behinderung des Läufers der Nebenbahn (z. B. durch Hineinfallen bzw. Hineinrollen von Geräten bzw. Schläuchen).

Eine Behinderung des Läufers ist nicht gegeben, wenn dieser schon mehr als 2 m am Behinderungsort vorbei ist. Reicht der Inhalt einer Kübelspritze zur Bekämpfung des Feuers nicht aus oder funktioniert die Kübelspritze nicht, dann darf die Reservekübelspritze benutzt werden. Funktioniert auch diese nicht, ist der Lauf zu wiederholen.



Kurzfassung - Wettbewerbsbahn “5 x 80-m-Feuerwehrstafette”
1) Läufer 1 durchläuft die Bahn und übergibt den Staffelstab.
2) Läufer 2 geht durch das Fenster (nicht mit dem Kopf zuerst) und übergibt den Staffelstab.
3) Läufer 3 überwindet die Eskaladierwand/den Querbalken und übergibt den Staffelstab. Bei der Überwindung des Hindernisses wird das Feuer in der Schuttmulde entzündet.
4) Läufer 4 überwindet das Laufbrett, übergibt den Staffelstab und bedient die Kübelspritze. Das Laufbrett darf erst hinter der Grenzlinie verlassen werden. Wenn die 1. Kübelspritze nicht funktioniert oder leer ist, wird die Ersatzkübelspritze zum Einsatz gebracht.
5) Läufer 5 löscht das Feuer in der Schuttmulde (auch außerhalb) vollständig ab und läuft über die Ziellinie.
6) Für den Aufbau, die Platzierung der Wettbewerber und für die Durchführung des Laufes stehen maximal 5 min zur Verfügung.
7) Wenn das Feuer nach dem Überqueren der Ziellinie wieder entflammt, wird dies nicht als Fehler gewertet.
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